
Schwere Verlufte
Habe die Allilrteu toieoer liei tin-riff-

in dk Drdanelleu er
' litten.'

Englischer Kreuzer und ein englisches
v Transportschiff von türkischen

' Geschützen getroffen.
i ""

Konstantinopel, 23. August
via London. 29. August. Ein neuer
Angriff auf die türkischen Stellungen
vom Land sowie von der See aus,
hat zu heftigen Kämpfen geführt, in

welchen die Türken die Sieger blieben

und den Angreifern, wie aus einer

amtlichen Bekanntmachung desKriegs-Ministerium- s

hervorgeht, schwere Ver
luste beibrachten. '

Außerdem sind in

britischer Kreuzer sowie ein britisches
Truppentransportschiff von türkischen
Geschützen getroffen worden. Tr
Wortlaut der Bekanntmachung ist wie

folgt:-

An der Dardanellen Front machte

der Feind am 27. August in der 0e
gend von Anasorte einen Angriff zu

Wasser und zu Lande, nachdem dieser

Angriff durch Geschützfeuer auf unse

ren rechten Flügel bei Liretsch Tepe

und auf unser Centrum südlich von

Asmakdere , vorbereitet worden war.

Tiese Angriffe waren absolut erfolg
loZ. Tret Angriffe auf unser Centrum

wurden abgewiesen und der Feind er

litt bei jedem der Angriffe schwere Der
'luste. .

Unsere Artillerie traf zu wiederhol
ten Malen einen feindlichen "Kreuz
sowie ein Transportschiff.

Auf unserem rechten Flügel in der

?iähe Oon Ari Burnu wurden in der

Nacht deS 27. August verschiedentlich

Angriffe mit Bomben versuckt.

Bon unserer Artillerie wurden ein

Transportschiff sowie ein Schleppdam

pfer in der Nähe von Seddul Bahr
beschädigt.

An den anderen Theilen der Front
dauert daS übliche Artillerie ur.d

an. Im Uebrigen ist

nichts zu berichten."

Feldgrau

Sind l'dt angeblich .auch
dieZtpvelineaestrichen
Part. 29. August. XJtt Aepve.

line toben setzt eine neue ffarbe ervai
ten. Sie sind grau gestrichen, ähnlich

dem Grau der Kriegsschiffe und dies;

Farbe macht sie. selbst wenn sie unter,

kalb dtr Wolkenschicht fliegen, sehr

tower sichtbar. Der .Stampa" in

Mailand wurde au Zürich depeschirt.

das, gelegentlich kürzlicher Probeflüge

über dem Bodens die Zeppeline sich

in ihrem neuen Gewände vräsentirten.
Tie jüngsten Modelle der Zeppeline

sollen in ihrer Gestalt einem Fisch äh

neln und an beiden Enden zugefpißt

sein.

Japan'S Sllfe fur Ru bland.
Amsterdam. 29. August, ob

London. Japan' Entscheidung.
durch SZermehrung seiner Munitions
porduktion Rußland helfen zu wollen.
ist nnmehr offiziell nach Ct. Peter
brq übermittelt worden. Tem .Tele
graaf- - wird auz St. Petersburg ge
meldet, baft Japan die russisch.' Regie
rung benachrichtigt bade, es werde feine
gesammten industriellen Resourcen der
wenden, um Munition für Ruhland
anzufertigen.

Ob's wahr ist?
L o n d o n. 29. August. Tr erst;

Lord der Admiralität. Arthur I. Bai
sour, hat einen Brief, In welchem B;
schmerde über die dürren Berichte der
englischen Regierung bezüglich der
Zeppelinangriffk geführt und auf die
Ausführlichkeit der deutschen Berichte
über diese Angriffe hingewiesen würd,
beantwortet und versichert in seiner
Antwort,, dah bei den sämmtlichen
Zeppellnangriffen auch nicht in einzi.
ger Soldat getödtet oder verwundet
worden sei. Ferner erklärt er. daß die
Berichte der Tkutschen durchaus niht
den Thatsachen entsprechen, da sie die
betreffenden Gebäude und Plätze, die
sie getroffen haben wollten, absolut
nicht erreicht hätten. Es sei. sagt Bat
four weiter, durchaus nicht die Aus
gäbe der englischen Behifrdn, die
Deutschen auf ihre Irrthümer auf
merksom zu machen.

Schließlich . erklärt Balfour, daß
während des verflossenen Johres bei
Zeppelinangriffen 71 ermochsen: Cioi.
listen und 18 Kinder getödtet und 189
erwachsene Civilisten und 31 Kinder
verwundet wurden.
Der Ausstand in Port,

gal.
Lissabon, via Paris. 29. Aug.

Tal Parlament hat einen Beschluß
angenommen, in welchem erklärt wird,
daß Angesichts der Vorgänge im nord
lichen Portugal die Regierung nergi
sche Maßnahmen treffen wird, um für
Vit Aufrechterhaltung der Okdnung zu
sorgen.

Wie die Zeitungen berichten, soll b:
Führer der Royaliskn, Kapitän Hen

rique de Paiva Couceiro, die - gegen
wartige Erhebung im nordlichen Por
tugal veranlaßt haben.

Endlich

I st es gelungen, das a rn 25.
März untergegangen

Br. StaatenTauch
boot 3 1" wie

der zu heben.
Hon olul u. 29. Sliigu't. -- ?a?

Z'cr. Staaten TanckHoot F. 4", das
am 2 . März gerade .vor der Ein
fahrt zum Hafen unterging, wurde
c.,n Sonntag Abend zu später Stunde
wieder an die Obersläcke gebracht und
nach der Quaraiitäim'katioil in der
Honolulu Bai geschleppt.

San Francisco. 29. August.
ToS Tauchbnot F 4", das voin Ueiit
turnt Alfred L. Cde befehligt wurde
und eine Befiitjuttg von 21 Manu
liatte. ging uniiiittrlbar vor.dein
.Hafen nun Honolulu om 2. März
diese Jabres imlireud der Maiunv?
tei F'csclm'aders unter. ux'i
Tage spater wurde die kelle erntn- -

tclt, alt welckr das Boot lag und der
Miirinetciuäirr Jchn Agrtz tauchte
21.3 Fuß tief, um die Bergungsar
heitert zu erleichtern. Tie HcbunzZ
versink miklangen jedoch und cni
'VI März meldete Rear Admiral U.

Z. Mo.ire. der ttoinmandatit oer
Marincsuttion in Honolulu, daß die

F 4" 270 Ftch. tie? im tisscr lag
und ibrc Hebuilz mit Hilfe von Pen.
tons erfolgen müsse.

- Sekretär Daniels erklärte, das; das
Tauck boot unter allen Umständen oe

!ovin werden nn'ijse, u:it flenau die

Ursache des Unfalls zu ermitteln und
daraufhin wurden von Son iron
ck'eo fiii J ant si. April an Bord des
Kreuzers Marnland" Taucher nach

Honelulit gesandt. Einer derselben,
ronf Grillt), slie.i bis in eine liefe

vort 228 Fuß lunab und stellte fest.
das, eine der Schotten der F 4" mit
Wasser angefüllt war. Ein anderer
laitchcr taudie am darauffolgendem
Da bis in eine Tiefe twt 22 Fus;
und wurde durch den Wasserdruck

schrr'r verseht. Den Tauchern gelang

.'s. Drahtseile an der F 4" zu befe
fiisirn, mil deren Hilfe daS Boot ei

ns Strecke weit geschleppt wurde, bis
infolge einer Vesäxidigung des Bootö
die Arbeit eingestellt und das Eintref.
sen von Pontons abgewartet werden
tnukte. SecbZ dieser Pontons, vern

denn, jeder im Stande nur, eine Last
von CO Tonnen zu heben, wurden
Anfang August auf der .Maryland"

ach Honolulu gesandt.
Als dos Tauckiboot unterxng. a

rieth lai Gerücht in Umlauf, lxife die

ff 4" unter Wasser nicht Vorschrift,
niäßiq funktionirt bitte, aber diese

Derückxte wurden amtlich in Abrede
geflellt.

Präsident Wilson

Will in Washington die
deutscheNotebezüglich
derArabicabwarten.

W a s h k n g t o n . D. E.. 29. Aug.

Präsident Mlson hat definitiv be

schlössen, in Washington ,zu bleiben,

bis die Situation zwischen den Per.
Staaten und Teutschland sich geklart

hat. Ihm wurde von Verschiedenen

Seiten gerathen, zur Erholung

nach Cornish' N. H., zu gehen, aber er

will Hierbleiben, biö weitere Nachrichten

auS Berlin eintreffen.

Dr Präsident hofft, wie "oon auto

ritativer Seit verfichert wurde, auf

Grund der Mittheilungen, die der

deutsche Botschafter Graf von Bern

storff dem Staatssekretär Lansing ge

macht hat und auf Grund der Berichte

des diesseitigen Botschafters Gerard in
Berlin, zuversichtlich, daß sich eine Lo
sung für die Tauchbootkontroverse mit

Dkutlckland finden wird, aber er will

vorläufig hier bleiben, um das ffintref
sen des amtlichen DsavoumentZ des

Angriffs auf die .Arabic' und die

Versicherung der deutschen Regierung

abzuwarten, dah Amerikaner, die auf
unbestückten Kauffartheidampfern rei

sen .in Zukunft nicht mehr in LebenS.

gefahr gebrächt werden sollen.

Graf von Bernstorff hat sich am

Sonntag nach seiner Sommereesidenz

auf Long Island begeben. Er ist noch

immer fest davon überzeugt, daß bin

nen kurzem eine formelle Note vom

Berliner Auswärtigen Amt eintreffen

wird, durch welche die durch das Ver

senken der .Arabic' geschaffene Span,
nung. behoben und der Weg für eine

freundschaftliche Beilegung der Kontra
verse zwischen Teutschland und den

Bereinigten Staaten geebnet werden
würde. Der Botschafter wird aller

Wahrscheinlich keit nach nicht vor dem

Eintreffen dieser Note nach Washing'
ton zurückkehren.

, . .u r x x lX,tnti n einer urtiajug
fabrik.

Baltimore, Md.. 29. August.
Die Maschinenfabrik der F. I. Codd
(!o. in der Vorstadt Canton wurde am
Sonntag Abnd durch ein mysteriöses

Feuer ziemlich bedeutend beschädigt,

Xfaüiitt (ßarfnnarlet VoNSbkett, Monkag, den 30. August 1915.

Kontrakt für die Herstellung von
Shrapnellhülsen und die Fabrik wur
de 'seitdem für diese Arbeit ingerichtet.
Man befürchtet, daß In großer Theil
der Maschinen durch das Feuer fchwec
beschädigt Word? ist.

Bomben

Tolle Zulkerdiebe in die von ihnen
beraubten Safiffe praktizirt

haben.

Um durch Feuersbrün st e

die Entdeckung der
Zuckerdiebstähle
zuverhindern.

New Bork. 29. August. Bier
Kapitän von Zucker-Prihme- n. ein

Maat und zwei weitere Männer wur-de- n

am Samstag unter der Anklage

des Grohdiebstahls verhaftet. Die Ber- -

Haftungen erfolgten in Verbindung
mit großen siebstählen Zucker von

vielen Schiffen, di im egriss stcin-de-

nacb ausländischen Häfen obzu-fahre- n

Die Verhafteten wurden untcr
je 53000 Bürgschaft gestellt und ihr
Verhör wurde auf Dienstag anbe-räum- t.

Bei dieler Gelegenheit erwartet
mm sensationelle lkntdüllunaen.

Die Verhaftungen erfolgten nach

einer Untersuchung bezüglich eines
FeuerS, das unter verdächtigen Um-ständ-

im verflossenen April auf dem

mit Zucker beladenen Dampfer .Devon
City" zum Ausbruch gekommen war..
Seit der Zeit sind verschiedene andere
Schiffe mit ZuckerUdung in geheim-nißvoll- er

Weise in Brand gerathen und
an Bord von. zwei Dampfern wurden
bei ihrer Ankunft in iliren Bestim
mungshäin Bomben gefunden, die

durch Zufall nicht explodirt waren. Die
Polizei behauptet, daß die Zuckerdiebe
fak durchweg Bomben in den Ladc
räum der neplündertm Schiffe zu
prktiziren Pflegten, die unterwegs ex
plodiren und in Feuer verursackn
sollten, damit der Zuckerdiebstahl nicht
entdeckt werden konnte.

Neuer Ausstand

Dürfte am Montag bei der
Remington Arms and
Ammunition Co. er

folgen.
Bridgeport. Conn.. 29. Aug.

Am Sonntag hatten 15 Arbeiterführer
ein, ausgedehnt Konferenz über die
hiesige industrielle Lage, und obschon

Ikein offizielle Erklärung bezüglich der
fiA.-tf- tnttrV ifrtsn
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te doch die Andeutung, daß am Mon-ta- g

ein weiterer Streit bei der Rem
inzton Arms and Ammunition Co. zu
erwarten steht, wenn ntcht den Polt,
rern Zugeständnisse gemacht werden.

Die Polirer, die an Bajonetten und
Gewehrläufen arbeiten, behaupten.
daß ihr Arbeitslohn statt erhöht zu
werden, verringert wurde, als die Bei
lezung des ursprünglichen Ausstandes
erfolgte. Bier Polirer weigerten sich.

di Verringerung anzunehmen unö
wurden daraufhin prompt entlassen.
waS dann die Veranlassung zu den ge

genwärtigen Mißhelligkeiten gab.
Obfchon nur 42 Polirer in Betracht

kommen, so dürften, der Erklärung der
Arbeiterführer zufolge, ein allgemeine
Arbeitöe'.nstellung erfolgen, falls d:
Polirer die Arbeit niederlegen. Präs:
dnt W." H. Johnston von der Inter
national Brotherhood of Machinists
wird am Montag hier erwartet. Be
amte der Remington Co. wollten sich

am Sonntag nicht über die .Angelegen
heit auslassen.

H 0 ck? w a s s e r.
Little Nock. Ark., 29. August.

Ueber 5000 Personen find im Um
kreise von 200 Meilen von Newport.
Ark., durch das Hockwasser obdachlos
geworden, während viele Leute durch
die Fluty in ihren Häusern gefangen
gehalten werden und während der
letzten Tage die bitterste Notl? gelit-
ten haben. So berichtete hier am
Sonntag Abend D. C. Velty.der
Ackerbaukommisfär der St. Louii
Iron Mountain and Southern Bahn,
der in einem Motcrboot den über
schwemmten Disrrikt besucht bat. Ein
Verlust an Menfckxnleben ist jedoch
wie Welty versichert, nicht zu bekla
gen.

Am Sonntag mußten vierhundert
Bewodner deS White River Tlxils sich

auS ihren Wolmungen flückten. als
ein Tamm des Ckiache Flusse? brach,
wodurch sick, zwischen dein Cache Fluß
und dem Wbite River ein See oen
zmunzig Quadratmeilen bildete.

Ebiffitchrichtc.
,4

'Liverpool. 29. Atigiist. Ange
kommet! .New ?)ork von Nttv ?1ork.

'New ?kork.'29. AtuAtsk. Ange.
konunen .ThessaloniN" von Piräus.

foliaÖertdit
Z Z ' I

Für Teutsche Rothe Kreuz.

Frau Colon Schott wiptscht bekannt
zuttmck)en. das, die Arbeit zum besten
deö Teutsän Notkn lireuzeS bei ihr
am Dienstag wieder aufgenommen
werden und sie ladet alle Mtglieder
zur Tknlnahme ein. ,vcau Sdrt
wohnt No. 21G Greendal Avemie in

Die Firma sichert, sickz kürzlich nveuClifton, '

Am 17. Oktober

Wird i der (5v. Philippus ttcuicitide
das diamantene Jiibilüum der

(in. Synode vou Würd

Amerika gefeiert.

Das diamantene Jubiläum der Eo.
Synode von Nord Amerika wird an
Sznntag, dem 17. Oktober, in der
Evang. Philippus Gemeinde in erhe-

bender, eindrucksvoller Weise gefeiert
werden und die Gemeinde wird zu di:
sem Feste eine Jubiläui-.qab- e auf-- -

Dringen, hie oh Frage eine sehr statt- -

ttche Summe reprasentire,, wird.
In der gestern unter dem VorüK de

Präsidenten I. D. Hasemeier uns der
Protokollsühruug des Sekretarz John
Boßler stattgehabten vierteljährlichen
Gemeindeversammlung wurde bereits
ein Kommittee ernannt, das di nöthi- -

gen Schritte für die Einsammlung bei
Jubtläumsgabe thun soll. Tiefes stom
mittee besteht aus den fikgenden Her-re-

Pastor Dr. F. L. Dorn. Ph.Wig
germann. I. D. .'5rseme!er. John Boß-
ler. A. Hauser und Th. Brueck. -

Bezüglich der Feier am Sonntag. 17.
Oktober, wurde bestimmt. d:ß im
Bormittagsgottesdienst die individuelle
Feier der Gemeinde stattfindet, wäh-ren- d

am Abend die gemeinschaftlich:
Jubelseier der hiesigen Gemeinden d
Ev. Synode von Nord Amerika in der
Philippus Kirche abgehalten wird, bei

welcher bekannte Kanzelredner predige.!
tverden.

Außerdem wird ein Massenchor, der
aus ucitgliedern aller Gemeinden be
steht, unter der Leitung von Herrn
Louis Sutz. dem Orzanisten und
Chorleiter der Philipp . Gemeinde
in der Gelegenheit angemessenez

zu Gehör bringen.
Ferner berichtete in dcr gestrijU'U

Bersammlung das Ärrangemcntv
konunittee des am 2l. ,mi slattge.
babten keineindepicnics, aus dell
.Herren A. Hauser, H. Tii'ineyer. Pkt.
Huppertz. i. Klinge und l?. covd
bestellend, daß ein Ueberschns; von
.'j2U.7 erzielt wurde. Tie &nmy

men beliefen sich nüullich auf Zl,',2..
57, denen Ausgaben int Betrags
von $ 1 42.50 gegenüberstanden. Dem
Koinmitkee wurde der Tank miZge
sprachen.

Tes Weiteren gelangten die Bier
teljahrsberichte der verschiedenen Be
amten zur Verlesung und Aniuahme.

inamsekretär F. Tlieiilker und
ichoUrneisier John Slnierf berick'teten
gleichlautend, das; der lassenbestanö
am 2?. März $1744.4;; betrug: iii
Ännakimen nhrend der verflossenen
drei Monate uren ,Z4l.9l und die
'.lusgaben S(4,36, fudcch ein üas.
senbeitand von Z'5l.9S verbleibt.

Die Soniitagschule wurde, wie !ie
Sekretärin Marie Glunz beriärtcte,
im ' verilossetien Bicrteljalir durch-schnittli-

von ."29 Schülern und
Schülerinnen beüidrf, die imi 50
Lehrern und Leiterinnen Unten:
sungen erhielten Ueber die Einnati-me- n

und Ausgaten berichtete die Se
kretänn übereinstimmend nrit dem
Schatzmeisun: 21. .Häuser, daß der Zas
senbestand am '2. Mai $392.79 be

trug. Tie Cinnakmen seitdem waren
$lt.9.53 und die Aus?aben $l.i7,
sndeß ein Kassenbeikand von $t5C.35
vorhanden ist.

Ter Frauenrerein theilte mit, das
er am 9. September Nachmittag? und
Abends in den Sonntagsschulräum
lichkeiten einen rc Cream Social
veranstaltet, gelegentlich dessen ein
abu.echvlungsreiZ'e? UnterhaltungS.
Programm zur Turchfuhrung gelan-
gen wird.

Pexsolz5!tize.

Herr Joseph Berning. de:

Prästdent des St. Aloysius Waisen- -

vereinS. hat gestern in seinem kosigen

Aloystus Warenrereins. sow
m.,m.n h.jinWnmrn Ht.ä

die von ihren Tmen begleitet waren,
verlebten einen genugretchen und
terhaltenden Tag.

Plöhlicher Zodesall.

W.ihrend der iänrige W.
A. Page. 2S Gaisield Place, gestern

Vormittag der und Vine Straße
mit feiner Braut Frl. Clara Nibdn

auf eine Car warte:e. wurde von
plötzlichen Unwohlsein befallen

und hauchte auf der Straße seinen
Geist aus. ehe Frl. Kibby. die eine
nahegelegene Apothe!e geeilt war.
Hilfe herbeizuholen, zurückkommen
konnte. Der sielloertretende Coroner,
der die Leicke der Morgue besichtig-te- .

stellte fest, daß ein Herzschlag den
Tod verursacht hatte. Die und
Schwester des Verstorbenen, die
Union City. Ind.. wohnen, wurden br
nachricbtigt und erwiderten, daß
heut hier eintreffen würden, die
Leiche Beerdigung abzuholen.

Kleine Pslizrinachrichten.
Der 27jährize Kesselschmied Abe

Richmond und der 31jährige Bau-schrein-

Herbert Foster geriethen
stern ihrem Noslhause No. 216 Law-renc- e

Strasze einen Streit, der da-m- it

endete, dafz Richmond von
die linke Wange und die linke

Schulter gestochen würd. Der Verletzte
würd von herbtigeeUten Polizisten

nach dem Stadthospital geschickt, wäh-re-- d

der Messerheld einstweilen unter
Verdacht eingesperrt wurde,
zuwarten,, wie oie Verletzungen seines
Opfers verlausen.

ttntholischcZiitter vonQhio

Dieselben werden sich der Weihe

der St. tteorgius Hochschule
- bctlieiligen.

Am 10. September wird die neue
Hochschule der St. öc?orgiuS Geinein-!-

eingeivciht und die Zweige der
Ritter werden sich a der

;icr beteiligen. Sie iielimcii
jenem Tage '2..-1- lllir Nachniit
tags der Meerlein Avenue und
Mc'Äittatt Straße zur Aus
stellunz. So wurde der gestrigen
Sitting deö ,?m!ltcu County Locul
Couiu'il der katholische,, Ritter vc

Ohio, die der Halle von ,ivei,z
Hyde Park stalliand,

schlössen

Tas i'.i. Stistungötest des iioccl
Council wird Sonntag Nachmit-tag- ,

20, September, geieiert und dic
damit verbundene Parade iekt sich

l.."0 U'ir von der State und (iU

bereu Avenue euvgung, Ter
wird a II? fünf Tivi'ionen best..'

l?en. Hm drei llbr Nciclmittags
alsdann Zierliche Besrn.

Tie Einladung zur Tlwilnalmie
der Eiiiweilinng der neuen --,t, Clara
Kirche und Schule in Allege Hill, die

Oktober siatliindel. wurde
ebrnsalls angenemmen. Lluch dem

Naseniest und der Frei
tig ?!bend dieser 'Sodyc aus dem !.,
thedralplatz der Plum und Achten

Stride stcitt'inkX't, werden sich de
Zweige beteiligen.

9!et. Heinlz von der St. Marien
feinte Hyde Park sowie Tlaat?
PrÄident Mathaucr hielten dcr
gestrigen Moitatsversatitnilung An
sprachen.

Coney Island.
Das Herbste und Erntefest, welches

sich auf Coney Island prächtig
gelassen hat, wir diese Woche fortge- -

setzt und dann Hort das lustige Coney

Island bis zum nächsten
Sommer auf.-Als- o, berbei ihr Herr-

schaften, die allerletzte Gelegenheit. Für
die Tchlußwoche sind noch ganz oe

sondere Vorbereitungen getroffen, denn
auch bei der Verwaltung gilt das
Motto: Ende gut. alle gut. Wer sich

also die Freuden einer Wasserfahrt
nochmals verichasfen wünscht, tqt
die Blätter von den Bäumen rauschen,
der muß diese Woche thun und er
kann heute bereits den Anfang machen.

WslVrfi

BomHechtgrau zum Grau
r u n. Weltkrieg dauert lan-g- e,

daß die Heeresverwaltungen daran
gehen schon während des
Krieges die Erfahrungen, die er ht

hat. verwerthen. Dieser Um
stand kommt aber leider unser ?eind-de- n

zugute, weil
meisten nachzuholen haben. So haben
die Franzosen ihr mandit roue, das
uns anfangs schöne ge!ei-st- et

hat, inzwischen durch ein Grau
blau ersetzen können. Franzosen und
Engländer arbeiten mit Hochdruck,

ihren Mangel Maschinenc,en?ehren,
schwerer Artillerie und Munition n,

was ibnen hoffentlich nickt
gelingen wird. Neuerdings gehen
daran, die weichen, Hieb, Schlag und
Schuß nicht abwehrenden .opfbece-ckunge- n

ibrer Schlitzen gegen Stabl-Haube- n

vertauschen und deren Brust
durch Stablpanzer oder -- schilde

Sch:rmen.Vir hatten dieserHimicht
oie! thun, weil unsere

Krie?soorbereituna wohldurchdacht
war bis die kleinsten Nebendinqe.

'
"iier itntn p,ue

schließen können,, indem größern
Werth auf dieLeichtizkei! undTckmieg-samke- it

des Kopfschutzes lecen. That- -

sächlich bat ihre Ka?pe auch einen Ver-lu-

den unlere Lederhelme nicht ba-be-

hat eine baschlikartige
die entfaltet und über das

Gesicht geknöpft, einen verzllgli.l'en
Wetter-- .' Kälte- - und Schneeschlitz bie-te- t.

Für Truppen, die den Unbildm
des Steppenmintcrs und den plötzli-che- n

Wetterstürzen im Hochgebirge mit
sommerlichen Schneegestebern ansae-setz- t

sind, das eine sehr werthvolle
Beigabe. Cs di,alb
siändliäz, daß man sich nicht

ton trennen will, wenn auch nist
leugnen ist. daß die mangelnde

ftrntelncherbeit dieser "'bedecknng

ein stitncrzlicher ?!achtbeil ist. ü'iit
seiner .ttriegsfeldsarbe, dentitgrau,
!,at unser Verbündeter keine schlechten

Eriabrungen gemacht. ?kainentlich

mit der staubigen Landstraße und int

kal'Ieit Hochgebirge schüyt ste die

!riivven gut gegen Sicht. Weniger
'lenxibrt bat sie sich auf grünem und
unlel,n Hintergründe. Hier läßt sie

unier Umständen, was sie verbergen
s,,ll. hervorleuchte. Tie Heerecnei
rnaltuitj hat sich daher entschlossen,

nach einer Farbe suchen, die auch
sst,i.'n Fällen gute Deckung gewährt,
'nnge Studien brauchte sie dazu nicht

maän, denn das Borbild ihrer
Feinde, der Russen und Serben, und

Heim der "ferson Avenue d:e!""'" ilrilci!,, . ungciiikWrii zcr-- i
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ihrer Freunde, der 'Deutschet,, gab
ibr die Farbe mühelos on di? Hand.
Ter e Stich, df,t fowokl unser
Feldgrau, als .auch die russische und
serbische Nnifl'rmfarbe aufnvtst, ver
leiht diesen Farbeitzusanttitetrstelluu
gen die Stumpfheit und die il'er
sch.v0!ili'.'nheit, die die Vorbedingung
für die möfiltchfte llnsichtbariiiachung
find. Tie österreichisclungarisct?
HeerÄverwaltung mußte also den
bläulichen Stick), den sie ibrein Hechr
grau gegeben hat, durch einen grutt
lickxn ersehen, um die Vorzüge der
Ürieqx-sarbe- itrcr Berbiindeteu und
isirce Feinde zu erlangen. Tas bat sie
dem: auch getlmn. Tie neue önerrei
clisch ungarische .Uriegvfarb" ist ein
Gratis, riin, da? nnferni Fi'IögriJit felir
ähnlich ist. Schon vor iniger Zeit ist

diele (vciroe neben der IjechtgCiuien als
Farbe der Felöintiformcii durch (fr- -

laß angiiudigk werdeit. Man sieht
sie allerdings uorliinfig nur bei Cui- -

zie-e- it iiuo iwTiivcroii'iiiin.ueru. vur
sue '.,anuschaiten werden offenbar
noch die verliundenen Borröttie an
hechtgrauem Tuch autgebrauckt.
Weitn aber der Krieg noch lange
dauert, werden auch sie noch die grau
gr"nen llniss'rinen erkialtett, die vvei
felles schon in Vorbereitung sind.

W i r a l s d e m W e st e n. Der
Dichter Fritz 0. Unruh, der seit .Urieg?-begin- n

als Reiteroffi-.ie- r im Westen
steht, hat dem IS. Armeekorps und
senem kommandierenven General,
Exzellenz v. Sckenck. zur Wiederkehr
seiner ruhmreichen Schlachtta-- e

August. September, Oktober 1914)
folgendes Gedicht aewidmet:

Wir fragen Dich: Allmächt'ger Geist,
Der Du die Zeit gierst
Und. was zu Deiner Wahrheit kreist,
Mit ew'gem Lorbeer zierst.

Wir aus dem Westen fragen Dich,
Was haben wir getlmn?
Der Osten überleuchtet sich!
UnS stumpfen Krall und Zahn!
Wohl glänzen Siege in der Brust.
Die uns kein Ost verweht
Man hat von ihm noch nichts gewußt.
Als wir ste ausgelöst!

Doch hocken wir nun bald ein Jahr
Mit festgeklemmtem Arm.
Wuth wächst aus uns wieLöwenhaar
Und mackt uns fieberwarm.
Wann fliegt zu uns dasAngrifsswort?
Wann darf der Westen vor?
Ein Siegeshelmweh treibt uns fort- -,
Verriegle nicht das Thor. .
Hier laqert schwarzes Wolkenblei
Von Blitzen anaefüllt!
Gott! gib den Westen wieder frei.
Der nach Erlösung brüllt!

A il nt a r f es) l, 0 tt Berlin.
Lansattt guält sich die Straßenbabn
durch die Potsdamer Strasze. Man
ist ja geivöbnt, dak es hier nicht allzu
schnell vernrts geht, und daß sich
gelegentlich die Wagen zu einer schier
endlosen ftetie anstauen. Und als
kurz vor dem Petvdaitu'r Plag das
Gefährt mit einem Ruck neben bleibt,
da bereitet man sich auf ein? kleine
Wartezeit vor und vergräbt sich ti
fer in die Leitung. Da klingt plölz.
lich ein P 'eiken und Singen in da?
Wagengerassel hell lrein. Militär
mirsik: Das also tir des Pudels Kern.
(sin riiniXMit'lpif rur iifiir hrt

sie

eine Zoile jeden Berkebr rbnibet
yriii)er in FriedenSzeit begann

man bei derlei Verkehrsstörungen
meistens innerlich (oder auch äußer-
lich") ein nvn.g zu Aber
jetzt findet man das ganz in der Ord
ntittg, und man wundert sich nur,
nvslialb de Fabrgäste alle an die
Fenster drangen und zum ZKeil sogar
den Wagen verlassen, um nur einen
"Slil auf die verüberziebenden Krie-

ger werten Zt können. Denn am ön
de ist es doch nichts gar so Seltene?,
daß ein TriU'pentheii auf dem Wege

ii vrii tiv,,,-.'pil.,v,- i $111 .nanrin'
den Potsdamer Pla
?lllein, da nun auch auf der Straße
draußen die Poetischen zu lausen

entschließt man sich doch,

einen Blick binauszuthun, und nun
erkennt man rasch, daß das Mlilär,
daö, dort mit klingendem Spiel seine
Weges ziebt, nvbrbastig mebr ist al
eben ein zvtällig vorbeimarschüender
Trnt'rentbeil. Cin seldgraues In
rnnteriereginient ist es, das mitten
durch diX' ,erz der Weltt'iaöt ins
Feld gebt Die Blumensträuße, die
auf den Gewelrrläusen stecken, redeit
ein? deutlich? Sprackv. Nein, das ist
wirklich kein Uebungömarsch . . . So
gar' der Schntzinann, der sonst bier
den Verkehr regelt, verliert etwas
;on seiner llnbeiueglichte't

winkt den jungen ilriegrrn zu.
Tie Mitter und Bräute, die Schiw
stern und Freundinnen, die den Zug
begleiten, nehmen sich zusammen
tmd käntpfett die Thränen tat's zu
rüd, aber hier und da schimmert ?s
doch sebr fruci.t in Äugen. Ai'ir
diesen Abschiedszug durch die Stadt
scheint die llni.'rbittlichkeit preußischer
Disziplin einmal ein nvnig ausgebo
Ken. n jedem vierten oder ninsren
kAIiede siebt man mitten zwischen den
Feldgrauen ein junges MiidaVit vbn
eine ?rau gmtz wacker mitinarschiren.
Selbst der Feldwebel spricht tröstend
und lächelnd auf seine Cbelieliste ein.
die ein blctideö kleines 2'uidel an
der Hand neben ibm Herman-de- rt

. . . Mit einer kurzen Schnitt
kung biegt jetzt die Spitze an die PotS
damer Strafe ei und marschirt quer

S

Farmer's Frau
zu krankzum arbeiten

Schwach und nervevleideud, luurt4
sie wieder gesund gemacht durch

Lydia (f. Pinkham'S Lege

table Compound.

isola, Minn. ,ti freut ich. sag ,
konkn, big Lydia l. Pmkham' 'tM

i. Corntiounb tnrbr föt
Cmsm.i nil ortban hat all

irgrnvriiDt sinus vfB.

mt K un ( battt bist d
fiiiS-- j?m bc si'n Srrjtf. stchiuotmJPW (0 schwach und nkrvö,

daß ich (ine Crbettyl nicht bffotflfN fonrtlt,
und leb litt an Scbrnft
tn unlcn on der ch

ten Stttf ilbfrnnatjt
laiifl. Nch nah,,, i'O-d- ,a

f. Pmkkam' B.
üflabLt If.ümnnuua unk

Ifpt fühle ich ,e N'Upeborn,, Ich bin dee
Ansicht, das, ri ich, b'fjrral gibt süt 1m-tb- f

ftrnufit ,nd unflf MSdrden. al ilhDi
1. iiifbam' fflftob!f lotitpounb, uno ti
miirDf mich freuen, niftin ich irgend,eman
b'weg'n kvnnlk. die iedizin zu ,rob,ren,
denn ich weiß, sie wird bedeute mehr de
wirken al fiu sie deanwrucht itd." SRr.

Iota Granit, tff. . No. l, Maple
ere ft fltrn, Jtafoto, Vhnn.

&roen, welche jenen, ihrem Geschlecht ei
oenen Reihen unierwvrfen sind, sollten von
der ffiidigle von Lydia k. Pmkham t e

flUoblt oiiipound, ,dre etundheit wieder
lierzuslelle, überzeugt sein durch die vielen
echten und adrbe,laer,eue Zeugnisse, wel
rt,e wir soniväkrend in den Zeitungen ver
össenklichen.

Wenn Sie den leisesten Zweifel Ik
eten, daß Jbitett Lydia E. Pinkham's
Vegetable Compound helfen könnte,
schreiben Sir a,t die Lydia (?. Pink
ham Medicine Cv. (vertravlich),
Lynn. Mnss.. um itinth. Jlir Schrei
bcu wird vvn einer Frau geöffnet, ge

lesen und benntwurtet und streit,; ver-

traulich behandelt werden.

.'ikr den F.ilirbamiu auf die Link
2trj;;e zu. In ist die Dichtung, iit
der der Mililärbabnl,of liegt. 2u.
Feldgrauen sind tuilie ant Ziel: nur
tueniiU Minuten trennen sie noch von
den C'isenbainiivngett. die sie gegen
den Feind fiibren sollen. Ta versruin
inen auch schon die Preisen und
Trommeln, und die Blechinttsik sezt
tönend ein: Mus; i denn, muß i denn
zum Städtle binans, Srädtle hinaus,
und du mein Schatz bleibst
hier . . ." .etit nvrdeu auch die sro
heften Mienen ernst. Aber ruätrrettd
die znx'ile ilontvcfttttic eben in die
i.'inf Straße einbiegt, bat dle Musik
schon ein andere?, troirlichvre iiiei
angestimmt. Hell und schmetternd
tüugi's: In der Heiinatb in ier
.ÜH'irnatb da gibt ein Wieder
seiln . . ."

? i e F a k n e v 0 it: q u a t 0 r z 2

ii i l l e t". Tie Iba,npagne'5t?iegs
'.eituug erzählt nmi einem tapferen
streich, -- den ein rlieinifcher ?ung in
den Pogesen ausüdrte: Äm qua
torze Iuiller", ibrem National seierta
ge, batten die Franzosen in ihrer
Stellung in den Pogesen auf ciittr
iaiuie die Nlioiialslazge beseitigt.
Da? ärgerte die gegenüber liegend,

hetnischen Öliger und sie sprachen
dariiber. Einer vi'ii ilmen erkläre.

u aiiicruom mown ivn uuu.
waren aber riich! wenig erstaunt, d-i

er sich gegen eis ll.br aus den i;Wjr
machte. Die Schuhe hatte er zurück
gelassen, ebenso die Uniformjacke, oa
sür aber Steigeisen und Genvhr mit
genommen, o schlich er durch dic:

Dunkel deit an den beiden ersten seind
lichen Gräben vorbei, Als ,Nind des
Bälde-?- , er ist von Berns Förster,
fand er sich im Tickiclit zurecht und
Ä'korgettS um vier Ubr kani er mit
der Fahne in der Hand ,t seinem
vVi'Tirt'o.ijiiic'ctcf und überreichte die sti
bitzte Fahne. K'r erblte noch, das;
die Fabne mit elektrischen Drähten
verbunden gerodelt märe, die er vor
jid'tig hätte durck'cknnden müssen.

mögen die Franzosen am ande
ren ?.!,'orgen gesucht haben!

Der Balten Bitte. Der er
slen Patrouille eines deutschen Nla
nenregiinents, die in die Ortschaft D.
in Nord Sl'iirlcmd einrückte, unirde
ein utieriiHirteter (nnpsang zutheil.
Eine junge Dame ans der Cinwoii
nerschast, Fräulein E. i., ülx'rreichte
den deukscken Kriegern :vie un? von
diesen geschrieben ivird, das folgeirde
'Gedickt, daö als ein nxthrer Sehn
suchtsschrei miserer Swm
nicvliriidHT gelten kernn :

Wer ist in der Belt so arm. wie wir.
So reclstloS und verlassen?
Dos eig'ne Reich zutritt uns schier

3 seinem blindwütigen Hasten.
ott sei's geklagt im ttriegebbrand :

Wir Balteit haben kein Vaterland !

UnS Balten strahlt ein Traumgesich
Ob dieser blitt'gen Erden,
Wir aber zittern: Iist es nicht

u settön, tnn nxtlir zu werden ?

Wer weiß einst weht des Frieden!
Band.

Und wir Ballen, wir lictif ti ein Va
terlcmd?

Sinn ziett des Neiävs F'ind heran.
Der Feind, der unfres BuireS.
O Deutschland tvmm, wir flehn dich

an.
Wir hossen frohen Vcnthes,
Du baust tnit deiner ikisenhand
UnS Heimathlosen ein Lvtnlandl,

Potenter Platz tnarschirt und fürcr wolle in der acht bench; ctto- -

schimofen.

überguert.

würdigen
und

den

baltischen


